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Abend Ausgabe

gale Zeilung
nüſſen ihrutlich erfolgen

Crchem täglich weimal
Sonntags and Montage einmal

Halle Donnerstag den 9 Dezember

Rie KReichskanzlerrede im Reichstag
Die Beantwortung der ſozialdemokratiſchen Friedensinterpellation

WTB Berlin 9 Dezember
Jn der heutigen Sitzung des Reichstages gab der

Reichskanzler zunächſt einen kurzen Ueberblick über die
Lage Er gedachte des Eingreifens Bulgariens
der Erfolge der Türken der Bemühungen der En
tentemächte Griechenland auf ihre Seite zu ziehen und
der unermüdlichen Verſuche Englands der Welt glauben zu
machen es habe in edelmütiger Selbſtloſigkeit des vergewal
tigten Belgiens wegen zu den Waffen gegriffen und es ſei
berufen an Deutſchland wegen dieſer Vergewaltigung ein
göttliches Strafgericht zu vollſtrecken Der Kanzler wies auf
die engliſchen Zeitungsſtimmen hin in denen es bereits heiße
daß England gegen Deutſchland die Waffen ergriffen habe
weil Deutſchland ſonſt nicht hätte bezwungen werden können
Sodann ging der Kanzler auf unſere Erfolge im
Oſten und Weſten ein ſowie auf die Verteidigungs
ſtellung der öſterreichiſch ungariſchen Armee
gegen Jtalien die feſt und intakt ſei Hierauf gedachte
der Kanzler der Arbeiten die auf wirtſchaftliche m
Gebiete hinter der Front geleiſtet worden ſeien in Nord
frankreich und Velgien in Polen und Litauen Wohl noch
nie in der Weltgeſchichte ſei in einem Kriege wo vorne
Millionen im Todesringen ſtänden hinter der Front
ſo viel geleiſtet worden

Ueber die Lage in Deutſchland ſagte ſodann der
Kanzler es ſeien genug Lebensmittel da wenn ſie
richtig verteilt würden und man ſich danach einrichte Ge
wiß bringe der Krieg allerlei Not Es ſei aber unrichtig
ganze Stände in ihrer Allgemeinheit für die beſtehenden Ver
hältniſſe verantwortlich zu machen Der Kanzler erinnerte
ſodann an die Worte Bebels auf dem Jenger Parteitage von
1911 über die wirtſchaftlichen Wirkungen des Krieges Bebel
habe den Bankrott von hunderttauſenden kleiner Gewerbe
treibenden eine nicht zu bekämpfende Arbeitsloſigkeit Un
möglichkeit die Familien der Arbeitsloſen zu unterſtützen
Bankrott der Kaſſen der Gewerkſchaften der Gemeinden von
Staat und Reich und eine allgemeine Hungersnot voraus
geſagt Da ſei es wohl erlaubt zu ſagen daß wir unſere
eigene Kraft unterſchätzt hätten Unſere Gegner
zögen den Schluß daß wir unmittelbar vor dem Zuſammen
bruch ſtänden Keine bekanntere deutſche Perſönlichkeit
könne eine Ortsveränderung vornehmen ohne als Friedens
agent der Regierung hingeſtellt zu werden Wohin man
blicke Lüge und Verleumdung gegenüber den Tatſachen

Der Reichskanzler ſchloß Wenn unſere Feinde ſich jetzt
den Tatſachen noch nicht beugen wollen ſo werden ſie es
ſpäter müſſen Das deutſche Volk unerſchütterlich im
Vertrauen auf ſeine Stärke iſt unbeſiegbhar Es
heißt uns beleidigen glauben zu wollen daß wir die wir
von Sieg zu Sieg geſchritten ſind tief in Feindesland ſtehen
unſeren Feinden die noch vom Siege teäumen nachſtehen
ſollen an Ausdauer an Zähigkeit an moraliſcher Kraft
Nein meine Herren man beugt uns nicht durch
Worte Wir kämpfen entſchloſſen weiter zu vollenden
was Deutſchlands Zukunft von uns fordert

Die Rede wurde vielfach mit lebhaften Bravorufen
unterbrochen Am Schluß war ſie von erneuten lebhaften
Bravorufen und Händeklatſchen begleitet

Die Antwort des Reichskanzlers auf die ſozialdemokratiſche
Friedensintervellation Abg Scheidemann befindet ſich auf
Seite 3

Wilſon s Brandrede
Herrn Wilſons Botſchaft an den Kongreß iſt ein neuer Be

weis dafür wie wenig freundſchaftlicher er Deutſchland gegen
überſteht Wir Deutſchen werden uns das merken müſſen Wir
werden auch recht aufmerkſam die Haltung des Kongreſſes ver
ſolgen müſſen da unſer ünftiges Verhalten zu den Vereinigten
Staaten im Weſentlichen davon beſtimmt werden ſollte wie
man unſeren Landsleuten dort begegnet und ob man unſere
ntereſſen dort unparteiiſch würdigt

Herr Wilſon tut das nicht Er iſt recht eigentlich der un
ympathiſchſte Vertreter des Yankeetums das frömmelnd die
a verdreht um deſto beſſer auſaubere Geſchäfte machen zu

nen
Wir ſehen in zwei Sätzen dieſe Heuchelei aufs ſchärfſte aus

Keprägt Der Präſiden ſagt
Der zerſtörende Krieg ſoll umgrenzt bleiben Ein Teil

der großen Familie der Völker ſoll den Friedensproteſt
aufrecht erhalken ſchon um den allgemeinen wirtſchaftlichen
Ruin aufrecht zu erhalten

Haben die Vereinigten Staaten hat Präſident Wilſon den
zerſtörenden Krieg umgrenzt Jm Gegenteil Durch ſeine Hal
tung in der Frage der Ausfuhr von Kriegmaterial hat er ihm
erſt die Ausdehnung gegeben die er inzwiſchen angenommen
at Italien hätte ohne amerikaniſche Hilfe kaum in den Krieg

eingreifen können England wäre gar nicht im Stande geweſen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ochrida genommen
W TB Großes Hauptquartier 9 Dezember 1915

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe ſüdlich von Plevlije ſüdlich von Sienica

und bei Jpek wurden mit Erfolg fortgeſetzt
Djiakova Debra Struga und Ochrida ſind von

bulgariſchen Truppen beſetzt Die Kämpfe am Wardar find
in günſtigem Fortſchreiten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Lebhafte Artilleriekämpfe an verſchiedenen Stellen der Front

beſonders in Flandern und in Gegend der 5Söhe 193 nord
öſtlich von Souagin

Ein franzöſiſches Flugzenrg wurde ſüdlich von Bapaume zur
Landung gezwungen die Jnfaſſen ſind gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von einzelnen Patrouillengefechten iſt nichts zu

berichten JOberſte Heeresleitung

den Widerſtand ſeiner Verbündeten ſolange aufrecht zu erhalten
bis die enguſche Induſtrie ihre Umformung vorgenommen hatte
und nun das Kriegsmaterialgeſchäſft wenigſtens zu einem geoßen
Teil ſelbſt machen konnte wenn nicht Herr Wilſon und die be
weglichen amerikaniſchen Sperulanten geholfen hätten Ruß
land hätte ohne amerikaniſche Munition die Waffen ſtrecken
müſſenDer davon abgeſehen Herr Wilſon nimmt für die Unions

regierung auch die Monroedoktrin in Anſpruch Danach iſt ein
zig verantwortlicher Schiedsrichter in allen Streitigkeiten auf
dem amerikaniſchen Kontinente die Union Herr Wilſon ver
teidigt jeder europäiſchen Regierung gegenüber das Recht der
Mexikaner ſoviel am Kampf unbeteiligte Europäer innerhalb
ihres Landes zu töten als ihnen beliebt er läßt auch ruhig zu
daß Kanada England Menſchen Schiffe Kriegsmaterial und
Waffen liefert er proteſtiert aber gegen die Tötung von Ameri
kanern auf engliſchen Schiffen und er würde zweifellos entrüſtet
ſein wenn etwa Deutſchland nach der Niederwerfung Englands
Kanada beſetzen wollte

Daraus geht der Mangel an Logik in ſeiner Auffaſſung her
vor Britiſche Schiffe ſind britiſches Territorium Wer im
Kriege das Territorium einer kriegführenden Macht betritt ob
dieſe Mexiko oder England heißt muß damit rechnen daß um
ihn Granaten oder Torpedos keinen Bogen machen Wer im
Kontinent Amerika keine Einmiſchung der Mächte eines an
deren Kontinentes dulden will hat ſicher der un
berufenen Einmiſchung in deren Angelegenheiten zu enthalten
und darf auch die Einmiſchung von Bewohnern des amerikanr
ſchen Kontinents in europäiſche Angelegenheiten nicht dulden
Herr Wilſon aber hat die Kanadier ruhig ziehen laſſen und er
hat ſich unbefugterweiſe mit den Kriegshandlungen Deutſchlands
mehr beſchäftigt als wir für wünſchenswert und erträglich
halten Wenn er die Waffenſchmiede unſerer Feinde ſchütz
kann er ſich nicht wundern wenn Deutſche dort im Land die
an ihrer Heimat hängen ſich dadurch getroffen fühlen und alles
tun um die Feinde ihres Landes in ihrem blutbeſchmutzten
Gelderwerb zu ſtören Kann Herr Wilſon die Waffenausfuhr
nicht verbieten weil jeder geldgierige Yankee die Freiheit hat
ſowiel Waffen zu fabrizieren und zu verkaufen als er kann
ſo muß er jedem Deutſchamerikaner auch das Recht zubilligen
nach Möglichkeit die Waffenfabrikation und Ausfuhr zu hin
dern und zu ſtören ſolange er die allgemeinen Strafgeſetze
nicht verletzt

Wer ſie verletzt weiß daß er Strafen verwirkt hat und
übernimmt dafür die volle Verantwortung für ſich allein
Die Strafe kann nur ihn niemand ſonſt von ſeinen Volks
genoſſen treffen Wenn alſo Herr Wilſon etwaige durch die
ſchmachvolle Behandlung der Deutſchen in der
Union hervorgerufene Attentate Einzelner zum Vorwand
nimmt um ein beſonderes Geſetz gegen die Agitation der
Deutſchamerikaner zu ſchaffen dann wäre das ein Ausnahme
geſetz das die Erbitterung in Deutſchland ſteigern müßte So
lange man im Weißen Hauſe in Waſhington ſich nicht für ver
pflichtet hält gegen die ſchamloſen Lügen und Verleumdungen
der amerikaniſchen Hetzpreſſe die von den Munitionslieferanten
erkauft iſt und gegen die aufreizende Tätigkeit des Reuter
bureaus vorzugehen hat Herr Wilſon kein Recht die Deutſch
amerikaner zu vertreiben die dieſe Treibereien gegen ihr Vater
land nicht dulden wollen

Herr Wilſon erklärt Amerika erwarte niemals daß Männer
deutſchen Urſprungs ſich in böswilliger Abſicht gegen die Re
gierung und das Volk wenden würden das ſie willkommen hieß

und ernährte

Wer iſt denn dieſes Volk Sind das nur die Bürger eng
liſcher Abſtammung Oder hat nicht erſt der deutſche Fleiß
und die deutſche Tatkraft aus den Vereinigten Staaten gemacht
was ſie heute ſind

Hoffentlich werden die Deutſchamerikaner mit Herrn Wilſon
einmal Deutſch ſprechen und ihn bedeuten daß es ihm nicht gut
bekommen wird wenn er ſich nicht der feindſeligen Haltung
gegen das Deutſchtum enthält Das Deutſchtum in Amerika
muß ſich nur ſeiner Macht bewußt ſein dann fegt es Wilſon

fort wie ein verwelktes Blatt D
T ä r r

Bulgariſcher Angriff auf die ge
ſamte franzöſiſch engliſche Front

WTB Sofia 8 Dezember Amtlicher Bericht vom
7 Dezember Die Verfolgung der Franzoſen
beiderſeits des Wardar wird von unſerenTruppen fortgeſetzt Wir beſetzten die Eiſen
bahnſtation Demir Kapu und ſtehen 12 Km öſtlich
davon Unſere Truppen haben Grabica auf der Karte
nicht auffindbar von drei Seiten eingeſchloſſen Es kam
hier zu einem heißen Kampfe der bis Mitternacht dauerte
Eine unſerer Kolonnen griff ein franzöſiſches Bataillon bei
dem Dorfe Petroz an ſüdlich der Bahnſtation Hudowz und
zerſprengte es durch einen Bajonettangriff Sie nahm das
Lager vollſtändig in Beſitz Unſere ſüdlich von Strumitza
eperierenden Truppen ſind ſüdlich von Koſtorino vorgerückt
Sie greifen die Franzoſen und Engländer
auf der ganzen Front an 114 Engländer ſind
gefangen genommen worden zwei Kanonen
zwei Munittitonswagen und ein Maſchinengewehrerbeutet Es wird erbittert gekämpft Unſere
von Kitſchewo und Monaſtir gegen Ochrida vorrückenden
Kolonnen ſind in die Ochrida Ebene hinabgeſtiegen und
haben die Stadt Ochrida in Beſitz genommen
An der ſerbiſch montenegriniſchen Front dauert das Ein
ſammeln der ungeheuren Menge von Beute bei Djakowa
fort 18 Kanonen 100 Munitionswagen 15 Automobile
vier Fuhrwerke mit Kriegsmaterial uſw wurden erbentet

Der Peſter Lloyd meldet Die Kämpfe bei Grad sko
und Krivolac nehmen an Heftigkeit zu Die Fran
zoſen und Engländer ſind dort von überlegenen bulga
riſchen Kräften angegriffen worden und mußten ſich
auf ihre vorher ausgebauten Stellungen in der Richtung auf
Kavptar zurückziehen Jm Hauptquartier der Verbündeten
befürchtet man daß die beiden vorgeſchobenen franzöſiſchen
Diviſionen umzingelt oder abgeſchnitten werden können
worauf die Aktion der Bulgaren auf Udova hindeutet

Der Rückzug der Franzoſen und Engländer
am Wardar

c B Sofia 8 Dezember Die Fortdauer des Rückzuges
der Franzoſen und Engländer im Gebiet zwiſchen der Cerna
Reka und dem Wardar verſtärkt den Eindruck daß Frankreich
und England beſchloſſen haben ihre Truppen unter Vermei
dung von Kämpfen mit dem nachrückenden Feinde auf grie
chiſches Gebiet zurückzuziehen Selbſt jene Truppenteile des
engliſch franzöſiſchen Expeditionskorps die noch am weiteſten
auf ſerbiſchem Gebiete ſtehen ſind heute nur noch 40 Kilo
meter von der griechiſchen Grenze entfernt Das geſamte
Expeditionskorps dürfte ſich alſo in wenigen Tagen aus
ſchließlich auf griechiſchem Gebiete befinden Selbſt Doiran
und Gewgeli ſcheinen die Engländer und Franzoſen ohne
größeren Widerſtand räumen zu wollen Offenbar ſpielen
bei dieſem Rückzuge bei dem die Franzoſen und Engländer
noch die Möglichkeit die Fühlung mit dem Feinde zu ver
lieren ſuchen neben dem ſtrategiſchen Druck den die ſiegreich
vorrückenden Bulgaren und ihre Verbündeten auf die Stel
lungen des Expeditionskorps im Cerna Wardar Dreieck
ausgeübt haben auch politiſche Erwägungen mit Die Zahl
der bisher in Saloniki gelandeten Truppen beträgt nach den
neueſten Meldungen 172 000 Mann von denen etwa 110 000
Franzoſen der Reſt Engländer ſind Etwa 50 000 Mann
von der genannten Zahl entfallen jedoch auf den Train und
die anderen ungewöhnlich ſtarken Nichtkombattantenforma
tionen Die Landungen dauern fort Sie erfolgen meiſt
auf alten kleinen flachgehenden Küſtenkanonenbooten die
den lauernden deutſchen Unterſeebooten ein möglichſt ge
ringes Ziel bieten ſollen

Wachſende Schwierigkeit des
Serbenrückzuges

e B Geuf 9 Dezember Nach einer Meldung des
Temps aus Florina wird der Rückzug der ſerbiſchen Armee

auf Ochrida immer ſchwieriger Zahlreiche feindliche Ab
teilungen el den fliehenden Feind unaufhörlich an Zu
beſonders heftigen Angriffen kam es bei Kotziani am Kreu
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nkt der Straer erbiſchen heereern auf RNikoletſi zurückziehen r
Die Albanier nehmen überall die Feindſeligkeiten gegen das
ſerbiſche Heer Beſondere Gefahr droht den Serben durch
die Maliſſoren die ebenfalls die Waffen ergriffen haben

Monagſtir unter deutſcher Verwaltung
e B Lugano 9 Dezember Aus Athen wird gemeldet

daß die Deutſchen die Verwaltung der Stadt Monaſtir über
nommen haben

Straßenkämpfe in Jpek
e B Kriegspreſſequartier 9 Dezember Jn

Jpek ſpielten ſich nach dem Eindringen unſerer Truppen vor
geſtern heftige Straßenkämpfe ab Die Serben konnten nur
nach hartnäckigem Ringen um jede Deckung gewährende
Häuſergruppe aus der Stadt vertrieben werden Auf den
Höhen weſtlich Jpek ſtellten ſich dann die Serben in vorberei
keten Stellungen zu neuerlichem Widerſtande Die Wirkung
der Teilnahme der Arnauten im Kampfe gegen die Reſte der
ſerbiſchen Armee iſt jetzt wo ſie ſich in größeren Gruppen mit
Waffen zu den Kämpfen einfinden ſehr fühlbar Südlich
Telebic und Plevlje warfen unſere Truppen im Geplänkel
die Montenegriner

Neue Erklärung des Königs
Konſtantin

Neuyork 8 Dezember Reuter Meldung Jn ſeiner
Unterredung mit dem Vertreter der Aſſociated Preß ſagte
König Konſtantin noch

Was jetzt in Griechenland geſchehe könne auch in irgend
einem anderen neutralen Lande vorkommen wenn erſt ein
mal mit Griechenland ein Präzedenzfall geſchaffen ſei
Auf die Frage des Berichterſtatters ob Griechenland die

Unverletzbarkeit ſeines Gebietes von Deutſchland zugeſichert er
halten habe antwortete der König

Natürlich auch von der Entente Deutſchland gab die
Verſicherung für ſich und im Namen ſeiner Verbündeten

Weiter erklärte der König

Das Abkommen daß Griechenland ſich gegen eine
Landung der Verbündeten in Saloniki nicht zur Wehr ſetzen
würde ſei ohne ſeine Zuſtimmung K
worden

Der Korreſpondent fragte noch was Griechenland tun würde
wenn die Ententemächte Zwangsmaßregeln anwendeten Der
könig antwortete

Wir werden dann an die ganze Welt einen
Proteſt richten daß unſere Souveränitäts
rechte verletzt wurden und ſolange es menſchenmöglich
iſt hartnäckigen Widerſtand leiſten

Als der Korreſpondent fragte was geſchehen würde wenn
es nicht mehr länger möglich ſei antwortete der König

Dann werden wir unſere Armeen demobiliſieren und
den Gang der Ereigniſſe abwarten Was können
wir auch anderes tun

Bulgariens Verhältnis zu Rumänien
Dem in Sofia erſcheinenden Utro zufolge verhandelte

der bulgariſche Geſandte in Rumänien längere Zeit mit
dem Miniſter des Aeußeren der die entſchiedene Erklärung
abgab daß Rumänien überhaupt nicht daran denke feind
lich gegen Bulgarien aufzutreten

Türkiſcher Vormarſch auf Aden
WIB Konſtantinopel 9 Dezember Das Kriegspreſſe

quartier veröffentlicht einen Bericht über die für die Türken
ſiegreichen Kämpfe die vom Juli bis Oktober zwiſchen La
hadi und Aden ſtattgefunden haben Die Türken rückten in
der Nähe des Jſthmus auf Aden und die Ortſchaft Schech
Othman vor

Belgiſche Baudenkmäler
Eine literariſche Studie von Stegfried Dyck

Die belgiſche Kunſt iſt gewachſen wie Kriſtalle wachſen
die eine harte Notwendigkeit Schicht um Schicht geſtaltet
ſagt Eugen Lüthgen der Verfaſſer eines Buches das
er Belgiſche Baudenkmäler betitelt und das in einer Zeit
da unſere Gegner über den Kunſtvandalismus der Deutſchen
in Belgien ihre Märlein in der Welt verbreiten doppelt
ntereſſant iſt Schon der eine Satz kennzeichnet den Reſpekt
den man im deutſchen Volke vor einer künſtleriſchen Ver
gangenheit hat die zu einem großen Teile ja auch deutſche
Vergangenheit iſt Pietätvoll geht Lüthgen dieſer Ver
gangenheit nach Jn kurzem Abriß gibt er eine Charakte
riſtik von Volk und Land von der er ausgeht um nun dar
zulegen daß die mittelalterliche belgiſche Baukunſt zunächſt
nicht aus dem Volksempfinden erwachſen iſt Das Neben
einander zweier unverſchmolzener Raſſen das auf engerem
Hebiete wo der Künſtler als Einzelperſönlichkeit wirkt
fördernde Anregung gibt läßt die fortlaufende Welle eines
ununterbrochenen Einheitswillens nicht aufkommen Die
Welle zerfällt und zerſtäubt in viele Rinnſale Der Satz
in dieſer Allgemeinheit allerdings ſcheint mir anfechtbar
Er traf auf den deutſchen Oſten nicht zu wo im ſlawiſchen
Land die gotiſchen Baudenkmäler beweiſen daß auch das
Nebeneinander zweier unverſchmolzener Raſſen einer künſt
leriſchen Einheit nicht immer entgegenſteht Für das Zu
ſammentreffen zweier alter Kulturen der romaniſchen
und germaniſchen allerdings hat ſie Geltung und es iſt
zweifellos nicht ohne Reiz den Darlegungen Lüthgens nach
zugehen Bis zum 14 Jahrhundert trägt nach ihm das
Fehlen eines einenden Volksbewußtſeins die Schuld daß
Belgien bis dahin wenige baukünſtleriſche Schöpfungen
eigener Formenkraft aufzuweiſen hat Erſt in der Re
naiſſancezeit der Zeit eines überragenden Einzelwillens in
der Blütezeit der belgiſchen Städte und Stände die ihre
geſammelte Kraft einer eigenen Kunſtbetätigung zuwenden
konnten tritt für die belgiſche Kunſt eine entſcheidende
Wendung ein Wie der Autor dieſe Anſicht an der Hand
von 96 gut gewählten Vollbildern die zeitlich aufeinander
folgende Perioden der belgiſchen Architektonik treffficher er
faſſen vertritt iſt feſſelnd Er zeigt wie erſt die Kirchen
kunſt in Belgien der Raumkunſt Bahn brach wie dann da

Leipzig JnlelVerlao

Ochrida Koritza ſo daß ein Teil Nach Londoner Berichten italieniſcher Blätter bildet die
Niederlage der Engländer in Meſopotamien das Tageseſpräch n London Scharf werde kritiſiert daß nachdem
bekannt war daß die Türken Bagdad beſetzt hatten und Ver

ſtärkungen aus Konſtantinopel ſchon im Oktober eingetroffen
waren trotzdem engliſcherſeits nur eine Diviſion zum Vorſtoß
ngeſetzt worden ſei Bei der Niederlage habe offenbar der
Verrat von 12 000 Arabern die in die engliſchen Reihen

eingeſtellt waren eine große Rolle geſpielt Jetzt hätten ſich
die engliſchen Truppen in günſtige Stellungen zurückgezogen
und Verſtärkungen erhalten

Oberſtleutnant Rouſſettadelt im Petit Pariſien
rückhaltlos die Expedition nach Meſopo
tamien Er findet es ſeltſam daß Asquith ſeinerzeit das
Unternehmen als ausſichtsvoll als gut geführt und vortreff
lich vorbereitet pries Heute müſſe London die ernſtliche
Niederlage eingeſtehen Dazu müſſen etwaige Verſtärkungen
nach Landung t 600 Kilometer zurücklegen Es ſei ein
Beiſpiel verderblicher Zerſplitterung der Kräfte des Vier
verbandes General Townsend verfehlte das Endziel weil
er ſich allzuweit vorwagte vorderhand ſei die ganze Expe
dition als geſcheitert anzuſehen

Die Konſtantinopeler Blätter beſprechen die von den
türkiſchen Truppen im Jrak errungenen Erfolge und weiſen
auf die große Bedeutung insbeſondere auf die moraliſche
Wirkung hin Der Tanin ſchreibt Dieſe Siege ſtellen
den vielverſprechenden Anfang einer neuen Phaſe des
Krieges dar deſſen Schwerpunkt ſich mehr und
mehr nach dem Oſten verſchiebt c

Die engliſchen Offiziersverluſte in den Kämpfen
in Meſopotamien

ſind wie die jetzt in London eingetroffenen näheren Angaben

erkennen laſſen weit größer als n är newurde Das Offizierkorps des 24 Pundjabregiments iſt faſt
bis auf den letzten Mann aufgerieben Nach den amtlichen
und privaten Meldungen ſind bei dem Kampfe um Jrak
vier Oberſten gefallen und zwei verwundet worden Drei
Viertel des geſamten Offizierkorps dreier Brigaden ſind
außer Gefecht geſetzt worden

Das engliſche Parlament zur Lage in Aſien
W TB London 9 Dezember Jm Oberhauſe ſagte Lord

Crewe über die Niederlage bei Kteſiphon die maßgebenden
Fachleute hätten die Trüppenmaſſen des Generals Toun
ſend für ausreichend gehalten Die Unternehmung gegen

Bagdad e Monaten geplant und ſorgfältig vorbereitet
geweſen Weder die Truppen noch ihre Führung verdienten
einen Vorwurf Aber die Aufgabe habe ſich als ſchwieriger
erwieſen als urſprünglich angenommen worden et Lord
Sydenham ſagte die Urſache der Niederlage ſei darauf
zurückzuführen daß die Stärke des Feindes unterſchätzt
worden ſei Un verſtändlich ſeren die militäriſchen
Gründe die zu einem Abenteuer in ſolcher Entfernung
von der Baſis veranlaſſen konnten

WTB London 9 Dezember Jm Unterhauſe ſtellte
Bellarrs die Frage ob die neutralen Länder England den
Dank dafür ausgeſprochen hätten daß es das Meer von deut
ſchen Minen geſäubert und den Handelsverkehr zwiſchen
Amerika und Europa durch Beſeitigung der Lebensgefahr
ermöglicht habe Grey erwiderte die Regierung habe keine
derartige Anerkennung erhalten Auf die Anfrage eines
Unioniſten erwiderte Grey er überſehe nicht die Gefahr der
deutſchen Umtriebe in Schiras wo der i Konſul durch
die Deutſchen verhaftet worden ſei ſowie in China aber
die Sache könne nicht ſo einfach erledigt werden wie der
Frageſteller glaube Auf eine Anfrage über die jüngſten
Ereigniſſe in Perſien ſagte Grey er vertraue darauf daß die
neue perſiſche Regierung ernſtlich bemüht ſer die Ordnung
herzuſtellen Sie habe bereits verſucht wirkſame Maßregeln
in Hamadan zu ergreifen wo deutſche Beauſtragte eine
große Menge Waffen und Kriegsmaterial aufgeſtapelt
hätten Der perſiſchen Regierung ſei mitgeteilt worden daß
die ruſſiſchen Truppen in Teheran nur einrücken würden
wenn es nötig wäre Leben und Eigentum der Alliierten zu
ſchützen

bei allmählich der Sinn für Schönheit wuchs und ſich die
Gotik eine dominierende Stellung errang Jm 14 Jahr
hundert ſchon feſſelt die bürgerliche Baukunſt alle Kräfte
Es wächſt der Sinn für maleriſche Form und wird mit
bildneriſchem Schmuck begonnen Die äußerſte Steigerungder Lebenshaltung gibt der Kunſt eine lebendige Friſche

Die Raumgruppierung drängt aus dem Zwange der mittelalterlichen Gebundenheit heraus Es wird der Einheits

raum der Renaiſſance der Saal geboren Und mit dieſerEntwickelung erreicht der moieriſche Flächenſchmuck ſeine

höchſte Entfaltung
So führt uns Lüthgen durch die Kunſtentwickelung

zeigt wie dort politiſche und wirtſchaftliche Einflüſſe mit
wirken um Schicht um Schicht in natürlichem Wachstum
weiterhin zu fördern wie den phantaſtiſchen krauſen Ein
fällen der Spätgotik nach dem Glaubenskrieg das Barock
folgen mußte Er weiſt mit Recht darauf hin daß nach den
Leiden des feſſelloſen Glaubenskrieges für feſtliche Heiter
keit kein Raum war

Wie hätte es anders ſein können ſagt Lüthgen
als daß Freude nun wie Trunkenheit war Anmut wie

wuchtende Größe Feſtlichkeit wie prunkvolle Pracht Der
Feſſeln ledig ſchäumten Lebensgefühl und Kraft über die
Grenzen So wird die Renaiſſance zum Barock Und die
wilde Sinnlichkeit des Vlamen jahrzehntelang unterjocht
und gebändigt drängt mit brutaler Macht zur Ent
faltung

Jn dieſer Kunſtpſychologie liegt ſo viel Wahres daß
man daraus vielleicht ſogar Schlüſſe für eine künf

e Kunſtentwickelung nach dem Kriege ziehen
ann

Den Uebergang vom Barock zum Rokoko erklärt er dann
in gleicher Weiſe aus der Zeitſtrömung

Vorüber iſt die Luſt an Rauſch und Bewegung
Aus Hans Jantzen Das niederländiſche Architektur

bild zitiert er
Das Laute beleidigt Das Schreien klingt jetzt wie

Geräuſch nicht wie Muſik Doch freut ſich das Auge nochimmer am ſprudelnden Leben an maleriſchen eigen
Bald müſſen ſie ſtiller werden die fröhlichen Kaskaden
und wenn ſie erſt überzierlich tänzeln charakterlos hüpfen
oder ſchleichen lernen wie man ihnen aufſpielt wenn ſie
nur tändeln dürfen wie alle Welt dann ſt die Ent
wickelung des Barocks in allen ſeinen Phaſen vorüber
und das Rokoko hat ſeinen Einzug gehalten

Englands iriſche Sorgen
WTB London 8 Dezember Die Times melden aus

Dublin Die Regierung behandelt jetzt die Jriſh Volunteers
als geſetzwidrige Körperſchaft da ſie die Rekrutierung hem
men und eine illoyale Geſinnung in Irland verbreiten Die
engliſche Preſſe habe bisher die Tätigkeit der Jriſh Volun
teers nicht beachtet und zahlreiche gegen ſie angeſtrengte
Prozeſſe verſchwiegen aber ein weiteres Schweigen wäre
ſchändlich Das Blatt ſchreibt Die Jriſh Volunteers

ngen mit der politiſchen Organiſation Sinn Fein zu
ammen Sie wünſchen nicht einen deutſchen Sieg ver

treten aber den Standpunkt den kürzlich der katholiſche
Biſchof von Limerick ausſprach daß der Krieg nicht Jr
lands Krieg ſei Sie verſuchen durch die kleine Preſſe
die in beträchtlichem Umfang verbreitet wird die Rekrutie
rung zu hindern Die große Mehrzahl ihrer Anhänger find
konſtitutionelle Anhänger von Homerule glauben a er daß
Redmond eine falſche Politik treibt und daß er am Kriegs
ende Homerule nicht erzielen wird Die Bewegung wächſt
an und könnte die Regierung ſchließlich vor ein ſchwieriges
Problem ſtellen Eine beträchtliche Anzahl National Vo
lunteers die die Aſtzietre Organiſation Redmonds ſind ſind
u den Jriſh Volunteers ren Jhre Werbetätig

ätter werden öffentlich in
Dublin verkauft die jeden Jren für einen Verräter erklären
der in die Armee eintritt Sinn Fein erklärt der Einfüh
rung der Wehrpflicht in Jrland müſſe bewaffneter Wider
ſtand entgegengeſetzt werden Der Korreſpondent ſchließt
mit der Bemerkung die Regierung habe ihre wachſende
Untätigkeit zu weit getrieben

eit geſchieht öffentlich Die Blä

Derbys Werbung erfolglos
e B Amſterdam 9 Dezember Aus langen Artikel

und Aufrufen in der geſamten engliſchen Preſſe geht hervor
daß Lord Derbys Rekrutenwerbung erfolglos war Daily
Mail ſagt unter dem Titel Nur noch 120 Stunden Die
Lage iſt nicht glänzend Lord Derby hat getan was er tun
konnte Die älteren Männer ſind dem Rufe gefolgt aber
die jungen nicht Wenn fie in den nächſten 120 Stunden ſich
noch ſtellen iſt es gut wenn nicht werdenſiebeſtimmt
geholt werden Das iſt Wehrpflicht Red Die
Kriegskriſis iſt noch nicht vorüber Wir brauchen große
Armeen Sieht der junge Mann die Mißerfolge nicht die
die engliſche Armee vor Bagdad und vor den Dardanellen
erlitten hat und daß die verbündeten Armeen in Mazedonien
und Frankreich nicht weiter kommen

Lloyd George erkrankt

Seit einigen Tagen iſt der engliſche Miniſter Lloy
George erkrankt Die engliſchen Blätter melden daß ſich ſein
Befinden zwar gebeſſert habe aber daß er ſich nicht woh
genug fühlte dem letzten Kriegsrat beizuwohnen Auch der
Zuſammenkunft des Kabinetts iſt Lloyd George fern
geblieben Nat 3Z

Die Engländer werben in Skansinavieu

Gegenwärtig treiben in Schweden und Norwegen eng
liſche Werber ihr Unweſen Jn Stockholm ſuchen ſie nament
jich Wagenführer der elektriſhin Straßenbahnen zum ent
ſprechenden Dienſt in England zu dern Wie der Ver
trauensmann des hieſigen Arbeiterbundes mitteilt wird
den Wagenführern ein Wochenlohn von 54 Kr geboten
Jn Norwegen ſuchen die engliſchen Agenten norwegiſche
Arbeiter für engliſche Munitionsfabriken zu werben Von
Bergen ſollen angeblich ſchon 100 Mann nach England ab
gereiſt ſein

Ronig selbst vereiten
kann man auf folgende einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Lite
Waſſer und ein Päckchen SalusHonig Aroma für 10 Pfennige löſe mar
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer

uckerhonig iſt leicht verdaulich und ſchmeckt ebenſo qut wie Bienenhonig
alus Honig Aroma iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäfter

erhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb Adolf Born
Halle a Lafontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520

lünſtleriſchen Sterilität die erſt in neueſter Zeit durch Van
de Velde wieder unterbrochen iſt von dem Karl Scheffler
in ſeinem Buche über den le Künſtler ſagt daß ſeine
Neigung ſich mit klammernden Organen an karge Wirk
lichkeiten an die nächſtliegenden Zwecke heftet einer
anderen Neigung vom Zwecke zu geneſen widerſtreitet
Lüthgen aber ſagt von Van de Velde

Hier lebt die alte ſchöpferiſche Formkraft des bel
giſchen Landes auf die aus der reinen Sinnlichkeit eines
Rubens ebenſo ſpricht wie aus der unbeſtechlichen Ehr
lichkeit und dem ſchweren Ernſt eines Van de Velde

Kann man wohl objektiver dem künſtleriſchen Schaffen
eines Lundes gegenüberſtehen das ſich uns feindſelig erwies
als es hier Lüthgen tut

Die Bilder die er dem Buche beigegeben hat ſie ſind
ein Abbild aus dem reichen Schatz der Formen die in der
architektoniſchen Kunſtentwickelung Belgiens bedeutſam
wurden urze Erläuterungen geben in knappſter Form
das Wiſſenswerte über jedes Bild und bilden ſo eine wert
volle Ergänzung zu dem Text des Buches das auch in ſeinem
Aeußeren vornehm gehalten iſt und ſo ſich zu Geſchenkzwecken
vorzüglich eignet

Kunſt und Wiſſenſchaft

70 Geburtstag von Geheimem Rat Albert Hauck Den 70 Ge
burtstag begeht der bekannte Leipziger Kirchenhiſtoriker Geheime
Rat Prof Dr theol jur et phil Albert Ha uck am 9 Dezember
dieſes Jahres in körperlicher und geiſtiger Friſche Sein Lebens
werk die Realenzyklopädie für proteſtantiſche Theologie und
Kirche ſowie ſeine Kirchengeſchichte Deutſchlands haben Hauck
die Anerkennung der wiſſenſchaftlichen Welt weit über den Kreis
der Fachgelehrten hinaus eingetragen

Eine Wolzogen Uraufführung in Darmſtadt Aus Darm
ſtadt wird gemeldet Am 2 Dezember ging Ernſt v Wol
zogens Luſtſpiel Ein u h Blatt zumerſten Male über die Bretter des Großherzoglichen Hoftheaters
das einen durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen hatte

Ein internationales wiſſenſchaftliches Unternehmen iſt wie
Geheimrat Ermann in der philologiſch hiſtoriſchen Klaſſe der
Berliner Akademje der Wiſſenſchaften mitteilte während des
Krieges abgeſchloſſen worden Es handelt ſich um das Wörter
buch der ägyptiſchen Sprachen an dem Prof Boy
lan Dublin Breszinsky Köntgsberg LangeNach dem Raokoko aber kommt für Belgien eine Zeit der Kopenhagen mitgearheitet haben
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Die Antwort des Reichskanzlers auf
die Jnterpellation Scheidemann

Vergl auch Seite
W TB Verlin 9 Dezember Nach der Rede des Reichskanzlers

das Haus in die Tagesordnung ein Jnterpellation
der Sozialdemokraten betreffend Friedenserhandlungen Der Reichskanzler erklärt ſich zur ſo
Hrtigen Beantwortung der Jntervpellation bereit
f Abg Scheidemann Unſer Dank gebührt unſeren Truppen
die unerhörte Strapazen und Entbehrungen ertragen haben Leb
hafter Beifall Die beldenmütigen Kämpfe ſteben beiſpiellos
n der Geſchichte da Die Zahl der Opfer und die Not in allen
Uindern wird ſtetig größer Jſt es da verwunderlich wenn aus
allen Ländern die Frage kommt Wie lange noch Dank unſerer
Erfolge können wir von Frieden reden und deshalb müſſen
wir es tun Eroberungsabſichten die man uns von
gegneriſcher Seite zuſchiebt weiſen wir zurück Aber Europa
richtet ſich ſyſtematiſch zugrunde während Amerika ein glänzendes
Geſchäft macht Aushungern kann man uns nichtdieſe Thetulatton iſt verfehlt Alle Völker ſchreien nach Frieden
Auch unſere öſterreichiſchen Parteigenoſſen wollen wie wir das
Vaterland verteidigen ſie haben aber auch den gleichen Willen
zum Frieden Einmütig und entſchloſſen ſind wir in den Krieg
gezogen aber das Volk will den Krieg keinen Tag länger führen
als unbedingt nötig iſt Jch hoffe daß der Reichskanzler
das erlöſende Wort finden wird Die ganze Welt
wird ſich auf die Seite deſſen ſtellen der die Hand zum Frieden
reicht Wehe dem der ſie abweiſt Beifall bei den Sozialdemo
traten Lrauf ergreift der Reichskanzler das Wort zur Beant

wortung der Jntervellation
Meine Herren Dieſe Jnterpellation hat im feindlichen

Auslande beträchtliches Aufſehen erregt vorwiegend freu
diger Natur an will in der Frage nach den deutſchen
Friedensbedingungen ein Zeichen von Nachlaſſen der deut
ſchen Kraft oder den Beginn des Zerfalls der Einmütigkeit
des deutſchen Volkes erblicken Nun meine Herren ich hoffe
und glaube daß die eben gehörte Begründung der Jnter
pellation in der Hauptſache die freudigen Erwar
tungen unſerer Feinde nicht ermuntern ſon
dern enttäuſchen wird

Gewiß wünſchen die Herren Jnterpellanten den baldigen
Beginn von Friedensverhandlungen Aus den Ausführungen
des Herrn Abgeordneten Scheidemann klang die
Beſorgnis heraus wir könnten der Möglichkeit eines ehren

vollen Friedens aus dem Wege gehen
vernünftige Friedensangebote die uns gemacht würden ab
lehnen nur weil wir alle eroberten Länder behalten oder
gar neue dazu erobern wollten Aber ich muß anerkennen
daß zu ſeiner Anregung dem Kriege ein Ende zu machen
und öffentlich zu ſagen wie ſich die deutſche Regierung den
Frieden denkt die bisherige Geſchichte des Krieges ganz
natürlich hinleitet

Wir haben ungeheure Erfolge errungen Wir haben
unſeren Feinden eine Hoffnung nach der anderen genommen
Mit äußerſter Tätigkeit haben ſie ſich über den Verluſt der
einen enttäuſcht an die andere geklammert Solange die
Hoffnung auf Bulgarien winkte die Türkei ohne Verbin
dung mit den beiden Kaiſerreichen konnten wir
nicht erwarten daß unſere Gegner die Hoffnung aufgäben
die bisherigen gegen ſie gefallenen Entſcheidungen der
Waffen auf die eine oder andere Tuß wieder rückgängigzu machen Aber nach der mit Bulgarien gerge ſelten
Waffengemeinſchaft nach den großen Erfolgen in Serbien
nach Oeffnung des Weges zu dem türkiſchen Bundesgenoſſen
und der damit oerbundenen Bedrohung der er
Stelle des britiſchen Weltreiches muß da nicht bei unſeren
Feinden mehr und mehr die Erkenntnis ſich befeſtigen daß
das Spiel für ſie verloren iſt Und muß da nicht manchem
Mann unter uns der ſieht daß der Krieg nicht mehr auf
unſere Koſten ausgehen kann der Gedanke aufſteigen
Warum noch weitere Opfer Warum bietet die deutſche
Regierung nicht den Frieden an

Tatſächlich iſt keiner unſerer Feinde mit Friedens
anregungen an uns herangetreten tatſächlich haben es viel
mehr unſere Feinde für ihr Intereſſe gehalten uns fälſchlich
Friedensangebote anzudichten tatſächlich haben wir wie ich
vorhin ſchon erwähnte nach keiner Seite hin irgendwelche
Friedensangebote gemacht Beides hat denſelben Grund
eine Selbſttäuſchung ohnegleichen die wir nur noch ver
ſchlimmern würden wenn wir ihnen mit Friedensvorſchlägen
kämen ſtatt daß ſie uns kommen

Wenn ich über eigene Friedensbedingungen ſprechen ſoll
es ich mir zuerſt die Friedensbedingungen der Feinde an
ehen

Anſere Gegner haben im erſten Rauſch der Hoffnungen
die ſie zu Beginn auf dieſen leichten Krieg ſetzen zu können
glaubten mit einer gewiſſen naiven Roheit

die ausſchweifendſten Kriegsziele

aufgeſtellt haben die Zertrümmerung Deutſchlands prokla
miert Jn England wollte man wenn nötig zu dieſem
Zweck 20 Jahre lang Krieg führen Ueber eine ſolche Dauer
des Krieges iſt man dort inzwiſchen etwas beſorgt geworden
Aber das Endziel iſt trotz aller Ereigniſſe der Zwiſchenzeit
das gleiche geblieben Jch verweiſe auf die kürzlich in dervielgeleſenen National Review aufgeſtellten Kriegegies
Und ähnlich wie dort geht es mit ganz wenigen Ausnahmen
durch die ganze engliſche Preſſe Der Statesman ein als
gemäßigt bekämpftes Blatt nennt unter den Friedensbedin
gungen die Rückgabe Elſaß Lothringens die Vernichtung des
ſog preußiſchen Militarismus die Vertreibung der Türken
aus Europa die Herſtellung eines Großſerbiens mit Bosnien
Der frühere Miniſter Maſterman verlangt die Abtretung
der linken Rheinſeite und des ganzen deutſchen Kolonial
beſitzes und der Labour Leader meint mit dieſer Forde
rung habe die Regierung einen Fühler ausgſtrecken wollen
Es bleibt eben noch alles beim alten Deutſchland muß ver
nichtet werden

tritt

So klingt es auch aus der franzöſiſchen Preſſe heraus
Noch immer wird ElſaßLothringen gefordert Herr Hano
taux t noch ganz kürzlich im Figaro zu der ſonſt üblichen
Legende von dem überfallenen Frankreich das offene Be
Kenntnis abgelegt Frankreich habe den Krieg gemacht um
ElſaßLothringen zu erobern
v Der Herr Abgeordnete Scheidemann meinte all dieſe
Preßäußerungen gäben die wahre Stimmung der Völker
nicht wieder Es mag ſein daß bei unſeren Feinden einzelnenachdenkliche Männer die ſich von der militäriſchen Lage
Nechenſchaft eben im Grunde ihres Herzens wünſchen daß
gem großen Blutvergießen baldigſt ein Ende gemacht werde
Aber ich ſehe nicht daß dieſe Männer in den ſpärlichen

en wo ſie zu Worte kommen auch durchdringen Viel
eicht gehört ihnen einmal die Zukunft die Gegenwart

ie Oberhausreden haben in der engliſchen
reſſe kaum Widerhall gefunden ſondern mit geringen Aus

nahmen nur die Aufſtellung der wilden Kriegsztele heraus
gefordert von denen ich vorhin einige I nogen habe Dar
über kann ich nicht hinwegſehen llends

entſcheidend aber iſt die Haltung der feindlichen
Regierungen

Mr Asquith hat in ſeiner GuildhallRede verkündetſeine Kriegsziele der noch dieſelben wie ber Ausbruch des

Krieges Die Freiheit der kleinen Völker vornehmlich Bel
giens und die Vernichtung des preußiſchen Militarismus
Ueber die Freiheit der kleinen Völker brauche ich kein Wort
mehr zu verlieren Ueber ein Jahr lang hat die Welt dieſer
engliſchen Philantropie Glauben geſchenkt Nach Griechen
land wird ſie von dem Glauben kuriert ſein Wahrſcheinlich
auch die kleinen Völker ſelbſt

Seitdem England für ſie kämpft geht es den kleinen
Staaten ſchlecht

Wir in Deutſchland haben vom erſten Tage an gewußt daß
ſich hinter dem Schutz der kleinen Staaten die Sucht verſteckt
den großen Stagat deſſen Aufwachſen man ſo lange mit Neid
und Mißgunſt verfolgt hatte ein für allemal abzutun Und
das nennt man dann Vernichtung des preußiſchen Milita
rismus

Dieſe engliſche Parole iſt von allen Alliierten über
nommen worden Herr Sſaſonow und Herr Viviani jetzt
Herr Briand haben wiederholt und ausdrücklich erklärt die
Waffen nicht niederlegen zu wollen bevor der preußiſche
oder der deutſche Militarismus niedergekämpft ſei Daneben
hat jeder Alliierte noch ſeine beſonderen Forderungen Der
engliſche Kolonialminiſter will daß in

Durchſührung des Nationalitätenprinzips
das Elſaß an Frankreich Polen aber der RNationalität zu
rückerſtattet werde der es gehöre Der Herr Miniſter daß
will ich nur nebenher bemerken weiß gewiß nicht daß in
den Reichslanden von rund 1 900 000 Einwohnern über 87
Prozent deutſcher und noch nicht 11 Prozent franzöſiſcher
Mukterſprache ſind Ob nach ſeiner Anſicht Polen ſeiner
Nationglität nach zu Rußland gehört iſt nicht ganz klar
Auch wird es intereſſant ſein von England einmal zu
hören was bei Durchführung des Nationalitätenprinzips
z B aus Jndien und Aegypten werden ſoll Herr Briand
will außer der Wiederherſtellung Belgiens und Serbiens
unter allen Umſtänden ElſaßLothringen haben Herr Sſa
ſonow hat bei ſeinen Kriegszielen ſehr deutlich auf Kon
ſtantinopel hingedeutet

Der tatſächlichen militäriſchen Lage ſind dieſe Kriegs
ziele der feindlichen Regierungen nicht angepaßt Jch würde
aber den gegneriſchen Machthabern zu nahe treten wollte
ich ihre Forderungen etwa als Bluff auffaſſen und nicht
ernſt nehmen Die Lage iſt doch durchſichtig

Unter der Protektion der Regierungen bat man vom
erſten Tage an die eigenen Völker über die Wirklichkeit ge
täuſcht durch die

fabrikmäßige Herſtellung und Verbreitung von Lügen
nachrichten

aller Art unauslöſchlichen Haß gegen uns geſät Nun ſieht
man daß mit alledem keine Siege erfochten werden Man
reichliche militäriſche und diplomatiſche Niederlagen erlitten
Hekatomben geopfert man kann es nicht mehr verheimlichen
daß wir in Oſt und Weſt wert in Feindesland ſtehen den
Weg nach Südoſten geöffnet haben wertvolle Fauſtpfänder
in der Hand halten Aber der ceterum cenſeo daß Deutſch
land zertrümmert werden ſoll muß aufrecht erhalten wer
den Man hat ſich ſo feſt darauf verbiſſen daß man nicht
mehr davon los kann Darum müſſſen weitere Hundert
tauſende auf die Schlachtbank getrieben werden

Als neueſtes Reizmittel zur Aufſtachelung blinder
Kriegswut gilt die Hoffnung auf den

Erſchlaffungskrieg
Daß unſere Lebensmittel reichen daß es nur darauf an

kommt ſie richtig zu verteilen darüber ſind wir alle einig
Ein Gebiet daß von Arras bis Meſopotamien reicht kann
man wirtſchaftlich nicht erdrücken

Wenn uns der Mangel an Lebensmitteln nicht beugt
ſoll es der an Rohſtoffen tun Meine Herren wir ſind auf
eine ſehr lange Kriegsdauer mit allem Nötigen verſehen
Eine ganze Reihe von Stoffen die wir vor dem Kriege nur
aus dem Ausland bezogen haben wpir gelernt ſelber zu er
zeugen Die dazu erforderlichen Fabriken ſind im Btrieb
Von Metallen hat man gemeint könnte Kupfer knapp
werden Wenn wir auf das bereits verarbeitete oder erſetz
bare Kupfer zurückgreifen haben wi für viele Jahre genug
Wolle und Baumwolle haben wrur in Belgien und
Polen in großen Poſten gefunden Baumwolle bekommen
wir jetzt auch über die Donau Mit dem Gummi
halten wir haus ſtellen mit beſtem Erfolg künſtlichen her
und ſelbſt wenn er einmal knapp werden ſollte glaubt je
und im Ernſt uns duch Gummimangel niederdrücken zu
önnen

Und die Erſchöpfung an Menſchen Daß es die Zahl
allein nicht tut hat der bisherige Verlauf des Krieges ge
lehrt Ganz unerfindlich iſt wie Frankreich dasſelbe Frank
reich das den Jahrgang 1917 jetzt einberuft den von 1916
ſchon zum großen Teile eingeſetzt hat von Erſchöpfung deut
ſchen Menſchenmaterials ſprechen kann Wir ſind bei Her
anziehung der Dienſtpflichtigen nicht ſo weit gegangen wie
Rußland auch nicht wie Frankreich das die Wehrpflicht über
das 45 Lebensjahr ausgedehnt hat Bei der uns noch zur
Verfügung ſtehenden Zahl von Wehrpflichtigen denken wir
nicht daran dieſe Grenzen weiter zu ziehen Unſere Verluſte
ſind nicht nur relativ ſondern abſolut geringer als die fran
zöſiſchen Deutſchland hat 30 Millionen mehr Einwohner

Unſere Verluſte wenngleich geringer als die franzöſiſchen
ſind ſchmerzlich Herr Briand hat der franzöſiſchen Frauen
ihrer Tränen und der Tapferkeit gedacht Glaubt man in
Frankreich daß die deutſchen Frauen weniger tapfer ſind
ihr Vaterland weniger lieben Unſere Feinde ſollen es ver
ſuchen uns zu vernichten Wenn wir für Haus und Hof
kämpfen geht uns der Atem nicht aus

Wohin der Haß gegen uns führt das ſieht man mit
Schaudern an dem

Baralong Fall
jener Schandtat eines unter amerikaniſcher Flagge fahrenden
engliſchen Kriegsſchiffes deſſen Beſatzung in ſcheußlicher
Weiſe die hilfloſe Mannſchaft eines deutſchen UBootes er
mordet hat Dieſe gräßliche Mordtat iſt in der engliſchenPreſſe a totgeſchwiegen worden Ob aus Schams Wir
wiſſen es nicht Auf den Geiſt ihrer Marine ſind die Eng
länder immer ſtolz geweſen Kann ſie dieſen kalten Mord
wehrloſer Gegner verantworten Er wird in der Geſchichte
der engliſchen Marine ein unvertilgbarer Fleck bleiben Jch
will dieſen Fall nicht verallgemeinern obgleich in der en
liſchen Preſſe manche Zeugniſſe für eine äußerſt rohe Auf
faſſung des Krie vorliegen Jch erinnere nur
an Berichte des Dailn Chronicle aus dem engliſchen Haupt

quartier in denen die Luſt der engliſchen Soldaten am Hin
ſchlachten deutſcher Soldaten ſo ſcheußlich dargeſtellt und ver
herrlicht war daß ich mich ſcheue die dabei gebrauchten Worte
üherhaupt nur in den Mund zu nehmen Bei unſeren
Truppen iſt die Tötung des Gegners weder 7 noch Spott
Wir verſchmähen ſolche Riedrigkeiten Unſere Truppen tun
ihre Pflicht als ehrliche anſtändige Männer und darum
z recht als brave Soldaten und Verteidiger ihres Vater
andes

Wenn einmal die Geſchichte über die
Schuld an dieſem ungeheuerlichſten aller Kriege

und ſeine Dauer urteilen wird wird ſie das en t ſetzliche
Unheil aufdecken das Unkenntnis und Verſtel
lung angerichtet haben Solange dieſe Verſtrickung von
Schuld und Ankenntnis bei den feindlichen Staatslenkern
beſteht und irre Geiſtesverfaſſung die feindlichen Völker be

wärc jedes Friedensangebot von unſerer Seite eine
orheit die den Krieg nicht abkürzt ſondern verlängert

Erſt müſſen die Masken fallen Noch wird der Vernichtungs
krieg gegen uns betrieben Damit müſſen wir rechnen Mit
Theorien und Friedensäußerungen von unſerer Seite kommen
wir nicht vorwärts und nicht zu Ende Kommen unſere
Feinde mit Friedensvorſchlägen die der Würde und Sicher
heit Deutſchlands entſprechen ſo ſind wir allezeit bereit ſie
zu diskutieren Jn vollem Bewußtſein der erzielten un
erſchütterlich daſtehenden Waffenerfolge lehnen wir die Ver
antwortung für die Fortſetzung des Elends ab das Europa
und die Welt erfüllt Es ſoll nicht heißen wir wollten den
Krieg unnötig verlängeen weil wir dieſes oder jenes Fauſt
pfand noch erobern woltten

Jn meinen früheren Reden habe ich
das allgemeine Kriegsztel

umriſſen Jch kann auch heute nicht auf die Einzelheiten ein
gehen Jhnen nicht ſagen welche Garankien die Kaiſerliche
Regierung z B in der be giſchen Frage fordern welche Macht
grundlagen ſie dieſen Garuntien geben will je länger je ver
vitterter unſere Feinde ven Krieg gegen uns führen um o mehr
wuchſen die noe wenigen Garantien Wollen unſere Feinde
jür alle Zurunft eine Kiuft zwiſchen Deutſchand und der übrigen
Welt aufrichten ſo dürfen ſie ſich nicht wundern daß auch wir
unſere Zukunft danach einrichten Weder im Oſten noch im
Weſten dürfen unſere Feinde von heute Einfalltore beſihzen
durch die ſie uns von morgen ab aufs neue und ſchärfer als bis
her vedrohen Es iſt ja bekannt daß Frankreich ſeine An
leihen an Rußland nur unter der Bedingung gegeben hat daß
Rußland die polniſchen Feſtungen und Eiſenbahnen
gegen uns ausbaute und eben o bekannt iſt daß En land
und Frankreich Belgien als ihr Aufmarſchge
biet betrachteten Dagegen müſſen wir uns politiſch mili
täriſch und wirtſchaftlich ſichern Was dafür nötig iſt muß er
reicht werden und ich denke es gibt niemandem im deutſchen
Vaterlande der dieſem Ziele nicht zuſtrebte Ueber die Mittel
zu dieſem Zweck müſſen wir uns völlige Freiheit unſerer Ent
ſchließungen wahren

Nicht um fremde Völker zu unkerjochen
kämpfen wir dieſen uns aufgedrängten Kampf ſondern zuw
Schutze unſeres Lebens und unſerer Freiheit Für die deutſche
Regierung iſt dieſer Krieg geblieben was er von Anfang an
war und was in jeder Kundgebung feſtgehalten wurde der
Verteidigungskrieg des deutſchen Volkes und
ſeiner Zukunft

Dieſer Krieg kann nur mit einem Frieden beendet werden
der uns nach menſchlichem Ermeſſen Sicherheit gegen ſeine
Wiederkehr bietet Darin ſind wir alle einig Das iſt unſere
Stärke und ſoll ſie bleiben

Die Rede die an den markanteſten Stellen von Bravorufen
begleitet war wurde am Schluß durch ſtürmiſchen Beifall und
Händeklatſchen begleitet

Deutſches Reich

Die neue Kriegskreditvorlage
Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben
Die neue Forderung von 10 Mlliarden die der Bundesrat

heute beſchloſſen hat bedeutet nicht etwa daß die Reichsmittel
zur Kriegsführung bereits erſchöpft ſind ſondern will nur Vor
ſorge treffen daß die Reichsfinanzverwaltung während der vor
ausſichtlichen Vertagung des Reichstages bis zum März nicht ir
Verlegenheit gerät Die neue Kriegsanleihe wird wie uns gſ
zuſtändiger Stelle verſichert wird nicht vor Februar kommey
Der Kriegskreditvorlage iſt keine Begründung beigegehben ſie
in der Form eines Nachtragsetats gehalten und wird ſelbſtve
ſtändlich vom Reichstag wieder mit ſehr großer Mehrheit ange
nommen werden

Die Nationalliberalen zur Herabſetzung
der Altersgrenze

T V Berlin 9 Dezember Die nationalliberale
Fraktion des deutſchen Reichstages hat ſich einſtimmig für
die Herabſetzung der Altersgrenze zum Bezuge der Alters
rente vom 70 auf das 65 Lebensjahr ausgeſprochen und
einen entſprechenden Antrag an den Reichstag gerichtet in
dem ſie die unverzügliche Vorlegung eines entſprechender
Geſetzentwurfes verlangt

Gegen die Falſchmeldungen über die deutſchen Ein
berufungen

WTB Berlin 8 Dezbr Jn der franzöſiſchen Kammer
ſoll nach neutralen Preſſenachrichten die Auskunft erteilt
worden ſein Deutſchland habe bereits im vorigen Jahre die
Jahresklaſſe 1916 einberufen die jetzt an die Front gehe
Von der Jahresklaſſe 1917 die in Abſchnitten einberufen ſei
werde der vorletzte Teil jetzt eingeſtellt Dieſe Auskunft iſt
falſch Die Jahresklafſe 1916 iſt noch nicht ein
mal ganz in die Rekrutendepots eindeſtellt
Die Jahresklaſſe 1917 iſt überhaupt noch nicht einberufen

Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung unſerer Zeitung
wolle man bei unſerem Austräger oder Filialvertreter wenn keine
Abhilfe erfolgen ſollte in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle Halle
Große Brauhausſtr 17 Fernruf 1133 anbringen

verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfrred Doch
fur den örtlichen Teil für e grfg Gericht Handel
Eugen Brink mann Feuilleton Vermtſchtes uſw J V
Stegfried für Unterbaltungsblatt und Ledte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel SänmtlichV Halle a G



Thoaterr 7 J 4 83 d
J A 10 Uhr

Icert Olfers Operetten Gesellschaft Nur noch wenige Aufführungen

Erste die Beste l
Schlagerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraaetz

Musik von Paul Lincke
Grösster Heiterkeits Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger Opereittentheater als dast

alia Theater r fdesami Gastsplel

S Der Granatsplitter
Dazu wester Lottka und Der erste Walzer
n der rstellung T Der Grenatsplitter 8

Pauluskirchenchor Leitung C Boyde

Weihnachts Konzert
Sonntag den 12 Dezember abends 8 Uhr zum Besten

der Armen

Neues deutsche Weihnachtsmusik
von P Cornelius G Schreck Reger H E Koch K Hoyer
Karg Elert für Orgel Solo Chor acapella und mit In

strumentenEintrittexerten zu 00 50 und 00 M bei H Hothan

Rarlstrasse 34
Sonntag den 1I2 Dezember nachmittags 5 Uhr

zum Besten der Rriegs Ertaubten
Kinderlieder r grosse ung Kleine Leute

gezungen von

Gertrud Freygang
Am Klavier Paul Klanert

Karten 1 X Kinder 50 Pfg bei Heinrich Hothan

7
ember abends s UVateriänd Wohlläügteits Vveranſtaltung

zum Beſten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
MitwirkendeHie Baterländiſche MännerGeſangsvereinigung

Lehrer und Schüler des J Hall Konſervatoriums Soliſten HeleneRichard Witeski Kurt Zilliger 2 Se der
e Geſang i d Kummerehl Deklamat ionKonzertmeiſter toltne am Klavier Jngeborg Sinn

die Orcheſterklaſſe e verſtärkt durch Mitglieder

J es Orchgen Koxſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich
Zum Vortrag gelangen

vo a öre und Chöre mit Orcheſterental und Geſangs Soli
Ritter Flügel

Eintrittsspreis 50 Pfg Vorverkauf in den Hofmuſ Hdl otha S
und Koch und im Seiretariat des Ken le 3 a
Inhaber v Aktien u Dauerkarten 30 Pfg Rachzahlungszwang

für die

W

bin ich durch größere rechtzeitige Abſchlüſſe noch in der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
meinen weitbekannten Mandel Marzipan zu verkaufen

Veber 3000 tun
feinsten Mandel Marzipan

das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar

Gefüllte Feldpost Kartons
von 1 Mark an in verſchiedenen Füllungenwerden bei laufenden Aufträgen gewiſſenhaft verſandt

Kakao mit Zucker und VanilleSchokoladen Spitzkuchen ſehr e fürs Fehherahen

Alihee Honig Bonbon t r mr
mit elektriſchem Setriebe

Königstr 6 u Leiprigerstr,

n vVerſand
Pro auswärts

Tel 3414
T Borteilhafter Einkauf 2 Sordeohrer El

W welch großen Maſſen und auf welcher Höhe meine
Rarzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Ans
führung ſteht iſt aus meinen Schaufenſter Auslagen erfichtl

Weihnachtsbitte
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen wollen wir auch in di eſem

dem zweiten Kriegsſahre eine Weihnachtsfreude bereiten Die Unterzeichneten
find gern bereit dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungs
ſtücken auch gebrauchten entgegenzunehmen

Frl Senff Jägerplaz 10 II Fr Paſtor Gerß Luiſenſtr 11
Fel Martius Zinksgartenſtr 4 l Riediger Rentier Kaiſerſtraße 2 IMeinhof Paſtor Breiteſtr 20 l Rebe Kaulſtr 27 I HellmannSteinweg 33 II ter Kaufmann in Firma Knabe Nikolai
ſtraße 2 Kraſemann Fabrikant Schmeerſtr 19 Jakuli BürſtenfabribantSchme I n Mittelſchullehrer Zoingerſfr 18 III
4 n onnerstag den 23 Dezember nachmittags

Aerztlich empfohlen glänzend be
währt Erhäöltlich in

allen Apotheken

Mledertage für Bez Halle
Dr A Franeke u Dr F Rummoel

Halle Markt I7
Prospekte u Gutachten kostecnlos

aerenleicdende
BGellmonns Phaseol

Morgen Freitag den 10 er

Mässige Preise

J der Loge Friedrich zur Standhattigkeit

reine Nee von 7 len mehr einngiget werden

auch durch die Pharmez und

n no FreitagFassage
Beginn 3 Uhr

ar beonnardiritt

Ein aus dem bayrischen Hochgebirgenach dem Roman von Maximilian Schmidt
genannt Waldscehmidt

Ort der Handlung im bayr Hochgebirge und an
der Westfront

Sheater 5
Le zigeratr 86

ernruf 1224

In beiden Theaternm Devterreichs höchster Wrenze

Der Krieg in 3000 Meter Höhe
Eine Glanzleistung der Kinesmatographle

Die neuesten Kriegsberichte
darunter

Fliegerleutnant Immelmann
der bereits sechs feindliche Kampf Flugzeuge zum
Absturz brachte mit seiner letzten Siegesbeute

W u

e ht Liehtsnieihausrn l r w Alte Promenade II
Fernruf 8238

Ergreifendes Schicksal eines Künstlers
und das übrige

e e e

SeeFreitag den 10 Dezbr 1915
Z Anlf 7 Uhr Ende 109 Vhbr

Zum letzten Male

Klubsessel
Riesenauswahl 4 Die seligo Exzeollenz

Alto Preise Z Lustspiel von Presber u Stein

Möbelfabrik I hWilhelm T6 Hauptmann Z abds 8 Uhr II Wo hen
36 S Solist Conrad Ansorge Klavierl VIriohstr 55 Leopold Sachse Rezitetion

S Sonn ag abend Zum l Male

To o ranzosenzeit zlanfasser IIIS nuener

u Chalia Sheaterohnertüc Sonntag den 12 Dezember 1915

s abends 8 UhrTellerdeckchen Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals
f Sohnes acht, r r t Raub der Sabinerinen

Maercher Co
Neue Promenade la am Maisenhaus
flügel Pianinos Harmoniums

Poſſhan Caramel zie

schwer eingebraut aus
bestem Malz u Hopfken

nachgesüsst
mit ff RaſSflnade

Ueberall
erhältlich

Das heste
und nahrhafteste
alkoholarme Getränk

fast alkoholfres

RHerztlich empfohlen
für Blutarme Kranke Rekonva eszenten etc

Als Liebesgaben für unsere Verwundeten
besonders bevorzugt

Stiftungen dieser Art werden von mir bestens ausgeführt
Empfangsbestätigung erhält der verehrl Stiſter direkt von den

Lazaretten

er i Schwemme Brauerei m

Pertangen Se
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und Räh
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten

S Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen
lampen Batterien Erſatzteile in großer
Auswahl Kataloge poſtfrei

Deutsche Handelsgesellschaft
SturmvogelGebr Grüttner Ber nHalenſee 69

Hellgrau langſam bindend unde durchaus volumbeſtändig
Cewent Wohlfelles Ersatzmateria

für Portjand Zement

dieſem an Aualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

J Feinste Mahlung absolute Keinheit
und grösste Erhärtungslähigkeit

Chem Spezialges m b H
Berlin SW 50

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

e

Die Vorzüge
unserer Schul Tornister

solide haltbare Qualität u billiger Preis sichern
uns dauernden Erfolg Alljänrlich steigt der
Umsatz weil sich haltbare Ware selbst am
besten empfiehlt Schul Tornister für Knaben
und Mädchen in grosser Auswahl von den

billigsten bis zu den feinsten

F Riſter e
Mitglied des Rabett Spar VereinsC

Verlag von Egon Fleiſchel Co Berlin W 9

Georg Hermann
Heinrich Schön jun

Geh M 5 geb M 6,50 Luxusausgabe M 12

Clara Viebig
Eine Handvoll Erde

Geh M 3,50 geb M 5 Luxusausgabe M 12
Hanns von Zobeltitz

Der Alte auf Topper
Geh M 4 geb M S5

Durch alle zu
ginn e talhecgſces vilennn

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gußeiſerur Fenſter
in allen Größen und Formen vhne

S Mobellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſens vder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis
m

Esseft Sechisohe d
Nordſee

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275
Prima feige Ware in großer Auswahl

Merlan b 9 Schelſſh
PRorw Angelſchellfſch 63 I Jütl Angelſchellſiſch

n 1pfünd Pfund 63 Pf eSchellfſch dte 7ö g Kabelfan S 46 c
Scholle re und 93 p Eiskarpfen 105

Ferner ſehr preiswert dr Sprotten Kiſte ca Pfd nur 93 Pf
1 Pfd nur 63 Pf1000 Pfund Elbaale

eingetroffenJeht iſt der beſte Zeipunt zum Verſand ins Feld

Aller einſte geräucherte zarte ElbaaleStück 70 80 90 100 110 120 bis 200 p
und größer
neue
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